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Tel. 0 22 95 - 90 79 4-0
www.hawle-treppenlifte.de

Ihr Spezialist 
direkt vor Ort

kompetent

zuverlässig&

Neue Farbtupfer im Ortsbild:
Trafokästen erzählen Geschichte
Bürgerverein Schönenberg e. V.

Nach dem Motto „bunte Far-
ben statt grauer Flächen“ wur-
den in Ruppichteroth-Schönen-
berg weitere Trafo- bzw. Schalt-
kästen künstlerisch gestaltet.
In der Nähe des Rathauses blü-
hen nun bunte Blumen auf den
ehemals tristen, grauen Käs-
ten und lassen an Frühling und
Sommer denken.
Als ganz besonderes Highlight
wurden zwei weitere Kästen mit
der Darstellung einer histori-
schen Dampflok verziert. Sie er-
innert an die Bröltalbahn, die
über Jahrzehnte hinweg das Tal
prägte und für viele Bürger-
innen und Bürger bis heute ein
Stück Heimatgeschichte verkör-
pert.
Mit diesen Motiven soll nicht
nur das Ortsbild verschönert,
sondern auch ein Stück Erinne-
rungskultur bewahrt werden.
Besonders danken möchten wir
auf diesem Weg nicht nur Paul
Herchenbach, der federführend
verantwortlich für dieses Pro-
jekt war, sondern auch unseren
Sponsoren, der Kreissparkasse
Ruppichteroth und den Gemein-
dewerken Ruppichteroth, durch
deren finanzielle Unterstützung
die Realisierung des Vorhabens
erst möglich gemacht wurde.

Hier riecht man den FrühlingHier riecht man den FrühlingHier riecht man den FrühlingHier riecht man den FrühlingHier riecht man den Frühling
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Bereitschaftsdienste

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober

Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstr. 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Alle Angeben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Polizei-Notruf 110Polizei-Notruf 110Polizei-Notruf 110Polizei-Notruf 110Polizei-Notruf 110
Polizeibezirksdienststelle 02295/Polizeibezirksdienststelle 02295/Polizeibezirksdienststelle 02295/Polizeibezirksdienststelle 02295/Polizeibezirksdienststelle 02295/
54255425542554255425
(Sankt-Florian-Straße 8)
Bürgersprechstunde nach telefoni-
scher
Vereinbarung unter der Rufnummer
0174/63432490174/63432490174/63432490174/63432490174/6343249
FFFFFeuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr- und Rettungsdienst:- und Rettungsdienst:- und Rettungsdienst:- und Rettungsdienst:- und Rettungsdienst: 112 112 112 112 112
Krankentransporte 02241/19-222
GEMEINDEWERKE RUPPICHTE-GEMEINDEWERKE RUPPICHTE-GEMEINDEWERKE RUPPICHTE-GEMEINDEWERKE RUPPICHTE-GEMEINDEWERKE RUPPICHTE-
ROROROROROTH GmbHTH GmbHTH GmbHTH GmbHTH GmbH
Störfall-Telefonnummer: 0800 / 77
666 55
Unter der o. g. Rufnummer erreichen
Sie den Notdienst der Gemeinde-
werke Ruppichteroth GmbH für die
Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung der Gemeinde Ruppichte-
roth über die Leitstelle des Agger-
verbandes.
NONONONONOTDIENST STROMTDIENST STROMTDIENST STROMTDIENST STROMTDIENST STROM
Störfälle im Bereich der Stromver-
sorgung melden Sie bitte dem zu-
ständigen Netzbetreiber Regionetz
unter der Telefonnummer 02295-
90700100. Alternativ kann auch di-
rekt die Störfallnummer 0241-
413687187 des Netzbetreibers Re-Re-Re-Re-Re-
gionetzgionetzgionetzgionetzgionetz genutzt werden.
NONONONONOTDIENST GASTDIENST GASTDIENST GASTDIENST GASTDIENST GAS
Bei Störfällen im Gasversorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RHEIN-SIEG-NETZ GmbH
unter der Telefonnummer 0800 / 6 48
48 48.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für dieÄrztlicher Bereitschaftsdienst für dieÄrztlicher Bereitschaftsdienst für dieÄrztlicher Bereitschaftsdienst für dieÄrztlicher Bereitschaftsdienst für die
Gemeinde RuppichterothGemeinde RuppichterothGemeinde RuppichterothGemeinde RuppichterothGemeinde Ruppichteroth
In der sprechstundenfreien Zeit er-
reichen Sie den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst aller Fachrichtungen für
den Rhein-Sieg-Kreis unter der
zentralen Rufnummer 116 117zentralen Rufnummer 116 117zentralen Rufnummer 116 117zentralen Rufnummer 116 117zentralen Rufnummer 116 117
Bei lebensbedrohenden Zwischen-Bei lebensbedrohenden Zwischen-Bei lebensbedrohenden Zwischen-Bei lebensbedrohenden Zwischen-Bei lebensbedrohenden Zwischen-
fällen und Unfällen: 112fällen und Unfällen: 112fällen und Unfällen: 112fällen und Unfällen: 112fällen und Unfällen: 112
ZAHNÄRZTE des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst zum
zahnärztlichen Notdienst: 01805-zahnärztlichen Notdienst: 01805-zahnärztlichen Notdienst: 01805-zahnärztlichen Notdienst: 01805-zahnärztlichen Notdienst: 01805-
986700986700986700986700986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK ist
folgendermaßen besetzt:
- wöchentlich von 18.00 Uhr bis

08.00 Uhr des darauffolgenden
Morgens,

- mittwochs von 13.00 Uhr bis zum
nächsten Morgen 08.00 Uhr,

- freitags von 14.00 Uhr bis zum
nächsten Morgen 08.00 Uhr und

- an Samstagen, Sonntagen, so-

wie an Feiertagen, ganztägig.
INFORMAINFORMAINFORMAINFORMAINFORMATIONSZENTRALE FÜRTIONSZENTRALE FÜRTIONSZENTRALE FÜRTIONSZENTRALE FÜRTIONSZENTRALE FÜR
VERGIFTUNGSFÄLLEVERGIFTUNGSFÄLLEVERGIFTUNGSFÄLLEVERGIFTUNGSFÄLLEVERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn,Universitätsklinik Bonn,Universitätsklinik Bonn,Universitätsklinik Bonn,Universitätsklinik Bonn,     TTTTTelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nr.:.:.:.:.:
0228-192400228-192400228-192400228-192400228-19240
APOAPOAPOAPOAPOTHEKEN-NOTHEKEN-NOTHEKEN-NOTHEKEN-NOTHEKEN-NOTDIENSTTDIENSTTDIENSTTDIENSTTDIENST
Apotheken-Notdienst-HotlineApotheken-Notdienst-HotlineApotheken-Notdienst-HotlineApotheken-Notdienst-HotlineApotheken-Notdienst-Hotline
Alle Informationen zu den notdienst-
habenden Apotheken gibt es telefo-
nisch:
kostenlos aus dem deutschen Fest-
netz: 0800 00 228330800 00 228330800 00 228330800 00 228330800 00 22833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl:
2283322833228332283322833 (Anruf oder SMS mit „apo“
oder der fünfstelligen Postleitzahl;
max. 69 Cent/Min/SMS)
Die 24-Stunden-Notdienstbereit-
schaft wechselt täglich um 9.00 Uhr
morgens.
Aktuelle Notdienstpläne der Aktuelle Notdienstpläne der Aktuelle Notdienstpläne der Aktuelle Notdienstpläne der Aktuelle Notdienstpläne der Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theken finden Sie auch im Internettheken finden Sie auch im Internettheken finden Sie auch im Internettheken finden Sie auch im Internettheken finden Sie auch im Internet
unter wwwunter wwwunter wwwunter wwwunter www.aknr.aknr.aknr.aknr.aknr.de.de.de.de.de
Ambulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much e.V.V.V.V.V.....
zuständig auch für Ruppichteroth.
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245/618090
ALZHEIMERSPRECHSTUNDEALZHEIMERSPRECHSTUNDEALZHEIMERSPRECHSTUNDEALZHEIMERSPRECHSTUNDEALZHEIMERSPRECHSTUNDE
kostenfrei im Seniorenzentrum Sieg-
burg, Friedrich-Ebert-Straße 16,
53721 Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines jedenImmer am 2. Mittwoch eines jedenImmer am 2. Mittwoch eines jedenImmer am 2. Mittwoch eines jedenImmer am 2. Mittwoch eines jeden
MonatsMonatsMonatsMonatsMonats
um 16.30 bis 18.00 Uhr.
(Parkmöglichkeiten vorhanden)
Hier können in einer Gruppe von
betroffenen Angehörigen Fragen zu
Alzheimer und anderen Demenzer-
krankungen erörtert werden. Beglei-
tung: ein Facharzt der Praxis Fetini-
dis, Kelzenberg und Sarkessian und
Fachkraft des Hauses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner: Tel.-
Nr.: 02241-25042000
Multiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple Sklerose
DMSG Betroffenen-BeraterDMSG Betroffenen-BeraterDMSG Betroffenen-BeraterDMSG Betroffenen-BeraterDMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffenen-
Berater
Tel.: 02295-902118
e-mail: Uwe.Stommel@gmail.com
Michael Wendel - DMSG Betroffe-
nen-Berater
Tel.: 02243-80373
e-mail: mianwe@t-online.de
www.mskreis-ruppichteroth.de
Drogen-SuchthilfenDrogen-SuchthilfenDrogen-SuchthilfenDrogen-SuchthilfenDrogen-Suchthilfen
1. Suchtkrankenhilfe des Caritas-

verband für den Rhein-Sieg-Kreis
e.V.
Ansprechpartner: Herr Pöplau
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Tel.-Nr. (02241) 1209-302
2. Diakonisches Werk Siegburg

Drogenhilfe
-Zentrale und Beratungsstelle-
Ansprechpartner: Herr Wolf
Tel.-Nr.: 02241/66656

3. Kommissariat Kriminalpräventi-
on/ Opferschutz Siegburg
Ansprechpartner: Herr Seeger
Tel.-Nr.: 02241/541-4715

4. Kriminalkommissariat 41 Sieg-
burg
Ansprechpartner: Herr Krist
Tel.-Nr.: 02241/541-4411

Weitere Informationen sind im Rat-Weitere Informationen sind im Rat-Weitere Informationen sind im Rat-Weitere Informationen sind im Rat-Weitere Informationen sind im Rat-
haushaushaushaushaus,,,,,     TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:.:.:.:.: 02295/4925, 02295/4925, 02295/4925, 02295/4925, 02295/4925, erhält- erhält- erhält- erhält- erhält-
lich.lich.lich.lich.lich.
SOZIALPSYCHIASOZIALPSYCHIASOZIALPSYCHIASOZIALPSYCHIASOZIALPSYCHIATRISCHES ZEN-TRISCHES ZEN-TRISCHES ZEN-TRISCHES ZEN-TRISCHES ZEN-
TRUMTRUMTRUMTRUMTRUM
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge (SPZ) in Trägerschaft
des AWO Kreisverbands Bonn/Rhein-
Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten sich
an Menschen in seelischen Krisen
oder mit psychischen Erkrankungen
sowie deren Angehörige.
Diese Angebote halten wir vor:
• Krisendienst und Beratungsstel-

le
• Angebote für ältere Menschen
• Angebote für Kinder und Jugend-

liche
• Offene Kontakt- und Beratungs-

möglichkeiten
• Eingliederungshilfe
Für diese Städte und Gemeinden
sind wir zuständig:
• Eitorf
• Windeck
• Ruppichteroth
• Neunkirchen-Seelscheid
• Much
• Königswinter
• Bad Honnef
Unter diesen Kontaktdaten errei-
chen Sie uns, wenn Sie Fragen ha-
ben oder einen Beratungstermin ver-
einbaren wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
Fon: 02243-847580
Fax: 02243-8475811
Email: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag - Donnerstag: 9.00 - 16.00
Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
Und hier bieten wir offene Kontakt-
und Beratungsmöglichkeiten für alle
Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf
Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15, 53809 Ruppich-
teroth
Montag: 9.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 18.00 - 21.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109, 53639 Königswin-
ter
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr
Kontakt: 0172-7364635
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“en“en“en“en“
Das Hilfetelefon ist das erste Bera-
tungsangebot in Deutschland, das
barrierefrei, kostenlos und vertrau-
lich rund um die Uhr erreichbar ist.
Die mehr als 60 Fachberaterinnen
sind wie folgt erreichbar:
Telefon: 08000 116 016 sowie
über Chat und E-Mail auf der Websi-
te www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur
gewaltbetroffene Frauen, sondern
beraten auch Familienmitglieder,
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit
können Dolmetscherinnen für 15
Sprachen zugeschaltet werden.
Sprechstunde der Sozialarbeiter desSprechstunde der Sozialarbeiter desSprechstunde der Sozialarbeiter desSprechstunde der Sozialarbeiter desSprechstunde der Sozialarbeiter des
Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Jugendhilfezentrums Neunkirchen-
Seelscheid, Much und RuppichterothSeelscheid, Much und RuppichterothSeelscheid, Much und RuppichterothSeelscheid, Much und RuppichterothSeelscheid, Much und Ruppichteroth
Seit dem 01.10.2017 ist neben Frau
Wagner, die seit dem Jahre 2012
Ansprechpartnerin für die Familien
und Kinder aus Ruppichteroth im
Rahmen der Bezirkssozialarbeit ist,
Frau Ley als Bezirkssozialarbeiterin
des Jugendhilfezentrums Neunkir-
chen-Seelscheid für die Gemeinde
Ruppichteroth tätig. Frau Wagner ist
für den Hauptort Ruppichteroth und
die umliegenden Orte wie u.a. Böl-
kum, Stranzenbach, Obersauren-
bach, Kämerscheid und Ennenbach
zuständig. Im Zuständigkeitsbereich
von Frau Ley hingegen liegen die
Hauptorte Schönenberg und Winter-
scheid sowie die umliegenden Orte
wie u.a. Ahe, Oberlückerath, Rose
und Ingersauelermühle.
Die offene Sprechstunde von Frau
Wagner findet donnerstags in der
Zeit von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr in
den Räumlichkeiten des Ökumeni-
schen Familienzentrums „Unter`m
Regenbogen“ statt. Frau Ley ist don-
nerstags im Rahmen der offenen
Sprechstunde von 14.00 Uhr bis 15.00
Uhr im Rathaus in Schönenberg an-
zutreffen. Außerhalb der Sprechstun-
de sind die Mitarbeiterinnen des Ju-
gendhilfezentrums unter folgenden
Rufnummern zu erreichen:
Frau Wagner: Tel.-Nr.: 02247-

92155518
Frau Ley: Tel.-Nr.: 02247-92155528.
Vermittlung von Kindertagespflege-Vermittlung von Kindertagespflege-Vermittlung von Kindertagespflege-Vermittlung von Kindertagespflege-Vermittlung von Kindertagespflege-
plätzen und allgemeine Fragen zurplätzen und allgemeine Fragen zurplätzen und allgemeine Fragen zurplätzen und allgemeine Fragen zurplätzen und allgemeine Fragen zur
KindertagespflegeKindertagespflegeKindertagespflegeKindertagespflegeKindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Ruppich-
teroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin Telefon 02247 9215-
5546, Mo - Do 8:30 - 12:30 Uhr,
pamela.billotin@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege
Lotsenpunkt Ruppichteroth im „CaféLotsenpunkt Ruppichteroth im „CaféLotsenpunkt Ruppichteroth im „CaféLotsenpunkt Ruppichteroth im „CaféLotsenpunkt Ruppichteroth im „Café
Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14, 14, 14, 14, 14, 53809 53809 53809 53809 53809
RuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichteroth
Jeden 2. u. 4. Donnerstag / Monat
von 15 - 17 h / telefonisch unter
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte Sozi-
allotsen. Ob es um finanzielle oder
familiäre Probleme geht, um die Su-
che nach einem Kindergartenplatz
oder einer Seniorenbetreuung, oder
ob Hilfestellung beim Ausfüllen ei-
nes Antrages gefragt ist - die Lotsen
helfen weiter. Sie kennen das Hilfe-

netz in Ruppichteroth und Umge-
bung und arbeiten eng mit Fach-
diensten wie der Allgemeinen Sozi-
alberatung des SkF (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen: Frau Zimmermann,
0175 5708636 jeden 2. U. 4. Do in
Much, 9 - 12h) zusammen. Die Sozi-
allotsen sind für jeden da - unabhän-
gig von Konfession oder Weltan-
schauung. Ihre Hilfe macht auch an
den Gemeindegrenzen nicht Halt.
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e rN e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e rN e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e rN e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e rN e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r
Persönlicher Ansprechpartner für alle
Zugewanderten ist der Neubürger-
beauftragte des Rhein-Sieg-Kreises,
Ludwig Neuber. Er bietet nach tele-
fonischer Vereinbarung Sprechstun-
den an. Termine können mit ihm te-
lefonisch unter der Rufnummer
02295/902318 oder 0160/8230810
oder per E-Mail an
ludwig@neuber.de vereinbart wer-
den. Der Kontakt kann auch über
das Kommunale Integrationszen-
trum des Rhein-Sieg-Kreises, - Der
Landrat -, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg, Telefon 02241 /13-
2107, E-Mail: integration@rhein-
sieg-kreis.de hergestellt werden.
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Bekanntgabe der vorläufigen Ergebnisse zur Stichwahl
des Landrates / der Landrätin im Rhein-Sieg-Kreis am
28. September 2025 in der Gemeinde Ruppichteroth

Nachstehend werden die vorläufigen Ergebnisse zur Stichwahl des Land-
rates / der Landrätin im Rhein-Sieg-Kreis am 28.09.2025 in den einzel-
nen Wahlbezirken der Gemeinde Ruppichteroth bekanntgegeben.

Ruppichteroth, den 29.09.2025
Der Wahlleiter
Mario Loskill
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Notarsprechtag in Ruppichteroth
Der nächste Sprechtag von Herrn
Notar Stefan Wegerhoff, Hennef, fin-
det am Freitag, den 10. Oktober
2025, in der Zeit von 9.00 - 11.30

Uhr, im Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg, Zim- Zim- Zim- Zim- Zim-
mer 202mer 202mer 202mer 202mer 202, statt. Termine bitte ich
ausschließlichausschließlichausschließlichausschließlichausschließlich beim Notariat in Hen-
nef unter der Telefon-Nummer 02242

Dank an die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer in der
Gemeinde Ruppichteroth anlässlich der Kommunalwahl
am 14. September 2025 sowie der Stichwahl zum
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises am 28. September 2025

Neubau einer Kindertagesstätte (4 Gruppen) in
Ruppichteroth-Ort, Sankt-Florianstraße

An der Sankt-Florian-Straße in
Ruppichteroth-Ort bauen Frau Ali-
na Hofmann und Herr Sven Hof-
mann aus Lohmar für das Jugend-
amt des Rhein-Sieg-Kreises, für
die Gemeinde Ruppichteroth und
letztlich für den künftigen Träger
der Kindertagesstätte, für die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e.V., einen
neuen viergruppigen Kindergar-
ten.
Dieser wird zunächst in Form ei-
nes dreigruppigen Kindergartens
betrieben; dies entspricht den

v.l.:Jürgen Kröder (Kreisjugendamt), Mario Loskill (Bürgermeister), Svenv.l.:Jürgen Kröder (Kreisjugendamt), Mario Loskill (Bürgermeister), Svenv.l.:Jürgen Kröder (Kreisjugendamt), Mario Loskill (Bürgermeister), Svenv.l.:Jürgen Kröder (Kreisjugendamt), Mario Loskill (Bürgermeister), Svenv.l.:Jürgen Kröder (Kreisjugendamt), Mario Loskill (Bürgermeister), Sven
Hofmann (Investor), Heinz Hennes (Architekt), Alina Hofmann (Investo-Hofmann (Investor), Heinz Hennes (Architekt), Alina Hofmann (Investo-Hofmann (Investor), Heinz Hennes (Architekt), Alina Hofmann (Investo-Hofmann (Investor), Heinz Hennes (Architekt), Alina Hofmann (Investo-Hofmann (Investor), Heinz Hennes (Architekt), Alina Hofmann (Investo-
rin), Regionalvorständin Verena Dienst, Einrichtungsleitung Olesja Heinitzrin), Regionalvorständin Verena Dienst, Einrichtungsleitung Olesja Heinitzrin), Regionalvorständin Verena Dienst, Einrichtungsleitung Olesja Heinitzrin), Regionalvorständin Verena Dienst, Einrichtungsleitung Olesja Heinitzrin), Regionalvorständin Verena Dienst, Einrichtungsleitung Olesja Heinitz
und deren Vertreterin Vera Radkeund deren Vertreterin Vera Radkeund deren Vertreterin Vera Radkeund deren Vertreterin Vera Radkeund deren Vertreterin Vera Radke

Zu den in diesem Monat statt-
gefunden Wahlen bedanke ich
mich ausdrücklich für den Ein-
satz in den Wahllokalen sowie
im Rathaus und die damit ver-

bundene hervorragende Arbeit
der Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer.
Es macht mich stolz, dass die
Gemeinde erneut auf den vor-

bildlichen Einsatz in den Wahl-
vorständen vertrauen konnte.
Dieses ehrenamtliche Engage-
ment führte in beiden Wahlen
zu einer reibungslosen Ergeb-

nisermittlung.
Ruppichteroth, den 29. Septem-
ber 2025
Der Wahlleiter
Mario Loskill

/ 92410 zu vereinbaren. Die weite-
ren Notarsprechtage werden recht-
zeitig im Mitteilungsblatt bekannt-
gegeben. Ruppichteroth, den 26.

September 2025
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Klaus Müller

aktuellen Kindergartenbedarfs-
zahlen. Sofern sich der Bedarf
künftig erhöht, kann in einer re-
lativ kurzen Zeit eine weitere Grup-
pe eingerichtet werden.
Der Ruppichterother Bürgermeis-
ter Mario Loskill stellte im Rah-
men des Spatenstichs gemeinsam
mit den beiden Investoren, mit
dem Architekten, mit dem Kreis-
jugendamt und mit dem Träger
der künftigen Kita, der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe e.V. das für die
weitere Entwicklung der Gemein-

de Ruppichteroth bedeutende
Projekt vor. Träger der neuen Kita
ist die „Johanniter Unfallhilfe e.V.
Regionalverband Bonn/Rhein-
Sieg/Euskirchen“. Die Johanniter
sind ein erfahrener, moderner Be-
treiber von vielen Kitas in der
Region. Das Kreisjugendamt ar-
beitet bereits an anderen Stand-
orten mit dem Träger zusammen
und ist, wie die Gemeinde Rup-
pichteroth, sehr froh darüber, dass
der Träger sich nun auch an einem
weiteren Standort engagiert.
Seit dem 01.02.2023 besteht das
zweigruppige Vorläuferprovisori-
um im Pfarrheim der katholischen
Kirchengemeinde in Ruppichte-
roth-Ort. Der Name der neuen
Kita ist „Döörper Pänz“. Die im
Provisorium betreuten ca. 40 Kin-
der werden nach Fertigstellung in
den Neubau „umziehen“
Es werden dann ca. 65 Kinder im
Alter von 0-6 Jahren dort betreut
werden können. Die vierte Grup-
pe wird eröffnet, soweit sich der
Bedarf dafür abzeichnet.
Der Bau wird durch den Investor,
der Familie Hofmann, errichtet
und mit öffentlichen Mitteln
(Kreis- und Landesmittel) in Form
einer 100%igen Übernahme der
Mietkosten getragen.
Die Kita „Döörper Pänz“ ist zerti-
fiziertes „Familienzentrum NRW“.
Mit dem Familienzentrum ent-

steht damit in Ruppichteroth ne-
ben der Kinderbetreuung eine
Anlaufstelle für Familien, die
niedrigschwellige Angebote in
Bereichen wie Beratung, Bildung
und Gesundheitsförderung anbie-
tet. Das Kreisjugendamt sieht mit
dem Bau dieser Kita die Gemein-
de Ruppichteroth bezüglich des
Kindergartenangebotes auch und
gerade im Hinblick auf bestehen-
de Planungen von Neubaugebie-
ten sehr gut und bedarfsdeckend
aufgestellt.
Der Architekt, Herr Heinz Hennes
aus Lohmar, stellte beim Spaten-
stich die Baupläne vor. Die neue
Kita entsteht auf einem 2.400
Quadratmeter großen Grund-
stück. Durch die Hanglage des
Grundstücks kann auf zwei Ebe-
nen gebaut werden, wodurch viel
Grünfläche bzw. Außenspielfläche
für die Kinder entstehen wird. Das
Gebäude erhält ein intensiv be-
grüntes Flachdach sowie eine
Putzfassade mit Holzelementen.
Die Investoren Alina und Sven Hof-
mann teilten im Termin mit, dass
mit der Fertigstellung der neuen
Kita zum Beginn des nächsten
Schuljahres, d.h. Anfang Septem-
ber 2026, gerechnet wird.
Ruppichteroth, den 26. Septem-
ber 2025
Der Bürgermeister
Mario Loskill
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Bröltal-Bad  Öffnungszeiten
in den Herbstferien
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Ihr Engel in der Region

U N S E R E  A N G E B O T E

Alltagshilfe & Entlastung

Unterstützung im Haushalt,

Reinigungsarbeiten, Kochen, Einkäufe,

Freizeitaktivitäten & Spaziergänge,

Förderung der Mobilität.

Begleitung & Erledigungen

Hilfe bei Schriftwechsel & Anträgen,

Organisation von Handwerkern, 

Versorgung von Haustieren.

Information & Unterstützung

Beratung zu Pflegegraden, Hilfsmitteln &

persönlicher Vorsorge, Pflegeberatung

nach  § 37 Abs. 3 SGB XI, Unterstützung

nach Aufenthalt im Krankenhaus.

Mobile Demenzbetreuung

Anerkannt nach § 45b SGB XI – zur

Entlastung pflegender Angehöriger.

Seniorenassistenz

Engels GmbH

M E H R  H I L F E  I M  A L L T A G  –  

O H N E  E I G E N E  K O S T E N

I H R  E R S T E R  S C H R I T T

Schon ab Pflegegrad I können Sie unsere

Leistungen über den Entlastungsbetrag von 131 €

monatlich nutzen – wir rechnen direkt mit Ihrer

Pflegekasse ab. 

Es fallen für Sie keine zusätzlichen Kosten an.

Ihr Engel in der Region

Vereinbaren Sie ein unverbindliches

Kennenlerngespräch. Wir besprechen mit Ihnen,

wie wir Ihren Alltag erleichtern können.

info@seniorenassistenz-engels.com

Hauptstraße 12, 53804 Much

02245 9154344

Begleitung & Unterstützung
für ein selbstbestimmtes Leben zuhause

M

m

Evangelische Kirchengemeinde

Jehovas
Zeugen
Einladung - Mit
Jehovas Zeugen die
Bibel kennenlernen

Wochenspruch zum 5. Oktober
Erntedank
„Aller Augen warten auf dich, und
du gibst ihnen ihre Speise zur rech-
ten Zeit.“
Psalm 145, Vers 15
Unsere Veranstaltungen:
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
keine Veranstaltungen
Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
keine Veranstaltungen
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr - Erntedank-Gottesdienst
mit Pfarrerin Antje Bertenrath und
Abendmahl
anschließend Café nach Kirche
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische
Bücherei
Es wäre schön, wenn Sie zum Got-
tesdienst Erntegaben für unseren
Erntetisch mitbringen.
Nach dem Gottesdienst laden wir
Sie herzlich zu Kaffee und Kürbis-
kuchen in die „Alte Schule“ ein.
Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
keine Kirchenhummeln (Jungs-
char)
19 Uhr - Näh- und Bastelkurs für
Erwachsene

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
9.15 Uhr - Spielgruppe (bis Kin-
dergartenalter)
16 bis 17.30 Uhr - Ökumenische
Bücherei
19.45 Uhr - Dienstagsfrauen
Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
19 bis 20.30 Uhr - Kirchenchor
„4-Voices“
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
9.15 Uhr - Mitarbeiterbesprechung

10 bis 12 Uhr - Malkurs in der
„Alten Schule“
15 bis 17 Uhr - Lotsenpunkt in der
„Alten Schule“
17 bis 19 Uhr - Näh-Gruppe für
Kinder und Jugendliche
17.15 bis 18.45 Uhr - Konfirman-
denarbeit
19 Uhr - Presbyteriums-Sitzung
mit Herchen
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober

15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
keine Teenie-Tiger
kein Jugendcafé
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
keine Veranstaltungen
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pas-
torin Katharina Opalka
anschließend Kirchcafé
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische
Bücherei

Zusammenkunft: 2. Oktober um
19 Uhr
Vortrag: 5. Oktober um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much
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Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 28. 28. 28. 28. 28. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Sechswochenamt für Peter Non-
nenbruch Jahrgedächtnis für Paul
und Paula Gräf
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
17.30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 29. 29. 29. 29. 29. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe

MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Am Sonntag, 12. Oktober, ist die
Kollekte für den Erhalt unserer
Kirche bestimmt. Wir bitten um
Ihre Spende. Herzlichen Dank!
Herzliche Einladung zur Rosen-
kranzandacht vor der Abendmes-
se am Donnerstag um 17:30
Uhr!Herzliche Einladung zum Be-
gegnungscafé im Oktober am Frei-
tag, 10. Oktober, um 14:30 Uhr in
unserem Pfarrheim in Hermerath.

Hier ist jeder willkommen. Gern
darf auch etwas zum Kaffee mit-
gebracht werden.
Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:
Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-
heit (ehemals PGR)heit (ehemals PGR)heit (ehemals PGR)heit (ehemals PGR)heit (ehemals PGR)
Die Kandidatinnen und Kandida-
ten für die o.a. Wahl stehen fest,
der endgültige Wahlvorschlag ist
seit dem 29. September öffentlich
und kann u.a. in den Kirchen ein-
gesehen werden.
Im Innenteil stellen wir Ihnen alle
Kandidatinnen/Kandidaten vor.
Für Ihre Briefwahl können Sie sich
im Pfarrbüro melden.
Mit Gesängen beten!Mit Gesängen beten!Mit Gesängen beten!Mit Gesängen beten!Mit Gesängen beten!
„Nichts führt in innigere Gemein-
schaft mit dem lebendigen Gott
als ein ruhiges gemeinsames Ge-
bet, das seine höchste Entfaltung
in anhaltenden Gesängen findet,
die danach, wenn man wieder al-
lein ist, in der Stille des Herzens
weiterklingen.“
(Frère Roger, Taizé) Im Oktober
beginnen wir gemeinsam mit der
Chorgemeinschaft St. Georg ein
neues Gottesdienstformat, ein
meditatives Abendgebet mit Ge-
sängen aus Taizé. Jeden 3. Frei-
tag im Monat wollen wir in der
besonderen Atmosphäre von Ker-

zenschein und meditativen Ge-
sängen zur inneren Einkehr und
Ruhe kommen, beten und Gottes
Nähe spüren. Die einfachen und
sich wiederholenden Lieder aus
Taizé tragen uns ins Gebet und
laden ein, Kraft zu schöpfen und
Gemeinschaft zu erfahren. Herzli-
che Einladung an alle - unabhän-
gig von Konfession und Glauben -
am Freitag 17. Oktober um 19 Uhr
in der Pfarrkirche St. Georg in Seel-
scheid. Nach der Wortgottesfeier
sind alle zu einem Getränk, guten
Gesprächen und Zeit füreinander
eingeladen. Ihre Chorgemein-
schaft St. Georg und Ortsaus-
schuss St. Georg
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keit:keit:keit:keit:keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
Sonst bitte über das Pastoralbüro
in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail:
pfarrbuero-st-anna@kath-
nkse.de
oder: pastoralbuero@kath-
nkse.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de



Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 64. Jahrgang | Nr. 40 | Freitag, 03. Oktober 2025 | Kw 40 | Rautenberg Media 9

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Jetzt geht sie nach Ruppichteroth und Herchen

Sonntag, 5. Oktober Erntedank-Sonntag, 5. Oktober Erntedank-Sonntag, 5. Oktober Erntedank-Sonntag, 5. Oktober Erntedank-Sonntag, 5. Oktober Erntedank-
fest, 27. Sonntag im Jahreskreisfest, 27. Sonntag im Jahreskreisfest, 27. Sonntag im Jahreskreisfest, 27. Sonntag im Jahreskreisfest, 27. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Beichtgelegenheit
9.30 Uhr - Hl. Messe zum Ernte-
dank
mit anschl. Brunch im Pfarrheim
Heilige Messe für die Eheleute
Gerta u. Willi Feld u. Maria Hei-
mann,
Heilige Messe zu Ehren der Mut-
ter Gottes u. des Hl. Donatus für
die Dörfer Hülscheid u. Birkenfeld
Heilige Messe für Herbert Arnolds
und verst. Angehörige
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
17.30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Heilige Messe für Katha-
rina u. Hans u. Doris Etzel
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 28. 28. 28. 28. 28. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Sechswochenamt für Peter Non-

nenbruch Jahrgedächtnis für Paul
und Paula Gräf
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Im Monat Oktober feiern wir in
St. Anna wieder unsere Rosen-
kranzandachten vor der Abend-
messe am Donnerstag um 17:30
Uhr. Sie sind alle sehr herzlich
dazu eingeladen!
Wir laden auch alle herzlich ein,
am Sonntag, 5. Oktober, um 9:30
Uhr in der Pfarrkirche St. Anna
Hermerath eine Familienmesse
als Erntedankmesse mit uns zu
feiern. Die Hl. Messe wird von un-
serem Kirchenchor und einem Pro-
jektchor mitgestaltet.
Für den Erntealtar können Alle
Obst und Gemüse mitbringen. Die
Gaben werden dann wieder der
Tafel zur Verfügung gestellt.
Im Anschluss an die Messe laden

wir zum gemütlichen Brunchen ins
Pfarrheim ein. Für Brötchen und
Getränke ist gesorgt, vielleicht
bringt jeder etwas für den Belag
mit.
Herzliche Einladung zum Begeg-
nungscafé im Oktober am Frei-
tag, 10. Oktober um 14:30 Uhr in
unserem Pfarrheim in Hermerath.
Hier ist jeder willkommen. Gern
darf auch etwas zum Kaffee mit-
gebracht werden.
Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:Für den Pfarrverband:
Ich sammle FIch sammle FIch sammle FIch sammle FIch sammle Farben für den arben für den arben für den arben für den arben für den WinterWinterWinterWinterWinter
wird das Thema unseres nächsten
Abendimpuls „Dienstags mit
Gott“ am Dienstag, 7. Oktober
um 1 Uhr in der Pfarrkirche St.
Georg in Seelscheid. Herzliche Ein-
ladung an alle - unabhängig von
Konfession und Glauben. Nach
dem Abendimpuls sind alle zu ei-

nem Getränk, guten Gesprächen
und Zeit füreinander eingeladen.
Ökumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches Frauenwandern an
alle wanderfreudigen Frauen zum
gemeinschaftlichen Wandern. Wir
treffen uns am Samstag, 11. Ok-
tober um 14 Uhr an der evangeli-
schen Kirche in Neunkirchen.
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keit:keit:keit:keit:keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
Sonst bitte über das Pastoralbüro
in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pfarrbuero-st-
anna@kath-nkse.de
oder: pastoralbuero@kath-
nkse.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de

Sie hatte ein Leben vor der Theo-
logie. Zunächst hat sie Regional-
wissenschaften Lateinamerika,
Romanistik, Geschichte, Politik-
wissenschaft und Volkswirtschaft
studiert und eine Dissertation über
Wissensgeschichte geschrieben.
Dann machte sie den Master in
Theologie und absolvierte ihr Vi-
kariat. Jetzt wird Dr. Kathrin Rei-
nert zur Pfarrerin ordiniert. Im
Gottesdienst am Sonntag, 28.
September, wird Superintenden-
tin Almut van Niekerk Kathrin
Reinert ordinieren. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr in
der Evangelischen Kirche Stieldorf,
Oelinghovener Straße 38, 53639
Königswinter.

Kathrin Reinert wuchs in Köln auf.
Studien- und Forschungsaufent-
halte führten sie nach Brüssel,
Tucumán (Argentinien) und Ber-
lin. Mit Beginn des Theologiestu-
diums arbeitete sie unter ande-
rem bei den „beymeistern“ in
Köln-Mülheim mit, einem Ge-
meindeprojekt für Menschen im
Erwachsenenalter. Da passt es,
dass sie später während ihres Vi-
kariates u.a. mit Ehrenamtlichen
den alternativen Gottesdienst
„happy:hour“ gestaltete. An das
Vikariat in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Siebengebirge und
die Ordination schließt sich nun
für die 45-Jährige der Probedienst
in den Kirchengemeinden Rup-

pichteroth und Herchen an.
Der Wechsel Richtung Pfarrdienst
kam nicht völlig von ungefähr: Sie
war in ihrer Kirchengemeinde ak-
tiv - von Kirchenmusik über Le-
bensmittelausgabe bis hin zu Lek-
torinnendiensten. Das Feedback
war stark: „Man merkt Ihnen an,
wie viel Ihnen Ihr Glaube bedeu-
tet. Sie bringen das überzeugend
rüber.“ Und so fühlte sie sich be-
rufen durch die Menschen, mit
denen sie Gemeinde gelebt hat.
„Ich bin sehr froh, dass ich die
Möglichkeit hatte, dem mit ei-
nem beruflichen Wechsel zu fol-
gen. Jetzt bin ich gespannt, wel-
che neuen Gesichter mir in den
nächsten Wochen und Monaten

begegnen werden. Ich freue mich
sehr, dass ich im Kirchenkreis blei-
ben kann.“

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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„Kartoffel in Flammen“
Weiher in Flammen meets Kartoffelfest

Öffnungszeiten CDU Kleiderstube Winterscheid
Jeden Donnerstag von 14 bis 17 Uhr in Ruppichteroth-Winterscheid, Hauptstraße

25. Oktober: Reibekuchenessen und Ahrtal
AWO - Ortsverein Ruppichteroth - Much - Neunkirchen-Seelscheid

Zwei megastarke Events an ei-Zwei megastarke Events an ei-Zwei megastarke Events an ei-Zwei megastarke Events an ei-Zwei megastarke Events an ei-
nem Ort und an einem nem Ort und an einem nem Ort und an einem nem Ort und an einem nem Ort und an einem WWWWWochen-ochen-ochen-ochen-ochen-
ende!ende!ende!ende!ende!
Samstag, 4. Oktober ab 18 Uhr
Weiher in FlammenWeiher in FlammenWeiher in FlammenWeiher in FlammenWeiher in Flammen
• Feuerwerk über dem Wei-

her
• Oktoberfestbier vom Fass
• und eine neue Köstlichkeit

aus der Frittenbude...
Sonntag 5. Oktober ab 11 Uhr
Kartoffe l festKartoffe l festKartoffe l festKartoffe l festKartoffe l fest

• auch hier Oktoberfestbier
vom Fass

• Püffert und Reibekuchen
• und vieles Leckeres aus der

Frittenbude
Besonderheit: Gut organisier-

tes SPIELEFEST mit einigen
Highlights von 12 bis 16 Uhr.
Der Heimatverein freut sich auf
Euren / Ihren Besuch
Für den Vorstand
Horst Alenfelder

Wir freuen uns über Spenden
von gut erhaltener Kleidung al-
ler Art. Bitte geben Sie nur ge-

waschene und saubere Klei-
dung ab.
Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:

Karin Fischer, Winterscheid, Am
Südhang 1, Telefon: 02247/5509
Rita Winkler, Oeleroth, Mühlen-

hardt, Telefon: 02295/5492
Anneliese Neuber, Schönblick
10, Telefon: 02295/902318

Die AWO bietet für den 25. Okto-
ber eine Tagesfahrt zum Reibeku-
chenessen im Ahrtal an.
Wir beginnen mit einer Zeitreise
in die Römerzeit zur Römervilla
am Ahrweiler Silberberg. Die Rö-
mervilla gehört zu den span-
nendsten römerzeitlichen Bau-
denkmälern nördlich der Alpen.
Mit unserem Reiseleiter fahren

wir zunächst in die Hocheifel über
Adenau zum Nürburgring. An die-
sem Samstag ist dort wegen ei-
ner Veranstaltung vieles zu se-
hen. In Insul erwartet uns ein um-
fangreiches Reibekuchenbuffet
vom Allerfeinsten, mit selbstge-
machten Reibekuchen, Lachs, ver-
schiedenen Salaten und Apelmus.
Nachdem wir uns ordentlich satt

gegessen haben, setzen wir un-
sere Rundfahrt durch das Ahrtal
fort. Wir sehen den Fortschritt des
Wiederaufbaus nach den verhee-
renden Schäden der Hochwasser-
katastrophe im Jahr 2021 und
Schönheiten des Ahrtals.
Zum Abschluss bietet unser Rei-
seleiter eine einstündige Stadt-
führung durch Ahrweiler an. Alter-

nativ kann, wer will, das Weinde-
pot besuchen oder es sich in der
vorhandenen Gastronomie ge-
mütlich machen.
Die genauen Abfahrtszeiten rich-
ten sich nach den Wohnorten der
Teilnehmer und werden kurz
vorher mitgeteilt.
Auskünfte erhalten Sie unter
02295 902170.
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Büchereiring Ruppichteroth
Öffnungszeiten der Büchereien
Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-
teroth,teroth,teroth,teroth,teroth, Mucher Straße 3
Sonntag, 10:30 bis 12 Uhr

Dienstag, 10 bis 11:30 Uhr (Schu-
len und Kindergärten)
Dienstag, 16 bis 17:30 Uhr

Katholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche Bücherei
Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid, im Pfarrheim
Sonntag, 10 bis 12 Uhr

Dienstag, 8:30 bis 10 Uhr (Schu-
len)
Mittwoch, 17 bis 19 Uhr

7. Klaaferei - Cafe in Winterscheid
Nächster Termin: 21. Oktober
Nächste „Klaaferei“Nächste „Klaaferei“Nächste „Klaaferei“Nächste „Klaaferei“Nächste „Klaaferei“
am Dienstag, 21. Oktober von
15 bis 17 Uhr im Pfarrsaal in
Winterscheid, Hauptstraße 19.
Ebenerdig erreichbar. Wir freu-

en uns auf unsere Besucher aus
Winterscheid wie auch aus
Schönenberg und Ruppichte-
roth..
Diesmal bereiten wir u.a. vor:Diesmal bereiten wir u.a. vor:Diesmal bereiten wir u.a. vor:Diesmal bereiten wir u.a. vor:Diesmal bereiten wir u.a. vor:

Zwiebel- und SpeckkuchenZwiebel- und SpeckkuchenZwiebel- und SpeckkuchenZwiebel- und SpeckkuchenZwiebel- und Speckkuchen
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich! Begrenztes Platzange-
bot! Anmeldeschluß: 15. Okto-
ber:

Backshop Winterscheid: Clau-
dia Giese 01520 9420649 oder
Jochen Schneppel
02247 757445
Jochen Schneppel
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SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:
Senioren:Senioren:Senioren:Senioren:Senioren: Sonntag, 5. Oktober,
6. Spieltag:
SVH I - SV 09 Eitorf Anstoß: 15 Uhr
Am kommenden Sonntag emp-
fängt unsere Mannschaft (Tabel-
lenplatz 8/7 P./6:9 T./4 Sp) mit dem
SV 09 aus Eitorf den letztjähri-
gen Kreisliga-B-Absteiger. Diese
gewannen am (Kirmes-)Sonntag
gegen Herchen zu Hause mit 5:0
und belegen Tabellenplatz 5 (7
P./17:9 T./5 Sp). Um hier erfolg-
reich zu sein, hofft das Team auf
die große Unterstützung der
Hühscher Anhänger zum Heim-
spiel gegen den großen Nach-
barn. Selbstverständlich ist „op
d´r Hüh“ für das leibliche Wohl
wie immer bestens gesorgt!
Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren: Mittwoch, 8. Okto-
ber, letztes Freundschaftsspiel

2025:
SV GW Mühleip AH - SVHAH An-
stoß: 19.30 Uhr
Treff: 18.45 Uhr, Sportplatz Müh-
leip.
AAAAACHTUNG:CHTUNG:CHTUNG:CHTUNG:CHTUNG: Nächstes Training
am DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, 14. Oktober,,,,, 19.30
Uhr, Sportplatz Altenherfen!
Walking Football:Walking Football:Walking Football:Walking Football:Walking Football: Mittwoch, 8.
Oktober, Freundschaftsspiel:
TuS Oberpleis WF - SVH WF An-
stoß: 19 Uhr
Training immer montags, 18.30
bis 20 Uhr
Spielberichte: Senioren:Spielberichte: Senioren:Spielberichte: Senioren:Spielberichte: Senioren:Spielberichte: Senioren: Mitt-
woch, 24. September, 5. Spieltag:
TuS Winterscheid II - SVH I 3:3
(2:2)
Beim vorgezogenen Auswärts-
spiel in „Wongtesch“ merkte
man unserem Team an, das es
die 0:5-Niederlage in Öttersha-

gen zumindest kämpferisch ver-
gessen machen wollte, kam auch
anfangs gut in die Partie hinein,
und schon nach 9 Minuten stand
J. Meißner nach einer Ecke am
langen Pfosten frei und brachte
den Ball per Kopf zum 0:1 im Tor
unter. Leider war unsere Defen-
sive an diesem Abend nicht sat-
telfest, so dass die Gastgeber
nach einem groben Stellungsfeh-
ler das schnelle 1:1 erzielten
(15.). Zu allem Überfluß fand ein
unberechtigter Freistoß von der
Außenlinie durch den Strafraum
an Freund und Feind vorbei den
Weg ins lange Eck zum 2:1 für
den TuS (30.). Doch postwendend
gelang L. Kluth, erneut nach ei-
ner Ecke, ebenfalls per Kopfball
der Ausgleich (32.). In der 2. HZ
verflachte die Partie, auch be-

dingt durch zahlreiche Fehlpässe
und technische Mängel im Auf-
bauspiel. Erst der erneute Füh-
rungstreffer des TuS in der 72.
Minute, wieder nach einem
schweren Abwehr-fehler in der
Hühscher Defensive, weckte un-
sere Elf wieder auf und in der
Schlußoffensive unserer Mann-
schaft gelang R. Rösgen mit ei-
nem schönen 20m-Schuß der
zumindest verdiente Ausgleich.
Leider vergab man in der 5-mi-
nütigen Nachspielzeit mit drei
Großchancen den Siegtreffer,
denn entweder scheiterte man
knapp oder der gegnerische Tor-
wart konnte glänzend parieren,
so dass es letztlich beim 3:3-End-
stand blieb.
Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:
SVHAH spielfrei
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S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  
AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE  ODER  WWW.BODYPUR.DE

MATRATZE 
BS PREMIUM

jetzt 999 €
statt 1.299 €

jetzt 799 €

20 cm MDI-Schaumkern mit Soja-Anteil 
mit 7 Zonen Raumgewicht 70 kg, Silver 
Guard Bezug, abnehmbar, antibakteriell, 
waschbar auf 60°C, Größen: 90, 100 x 200 cm

20 cm MDI-Schaumkern mit 
7 Zonen, Raumgewicht 55 kg, Tencel-
Bezug, abnehmbar und waschbar 
auf 60°C, Größen: 90, 100 x 200 cm

MATRATZE 
BS COMFORT 

jetzt 399 €
statt 699 €

20 cm MDI-Schaumkern mit 
7 Zonen, Raumgewicht 45 kg, Tencel-
Bezug, abnehmbar und waschbar 
auf 60°C, Größen: 90, 100 x 200 cm

MATRATZE 
BS VITAL

statt 99 €

B E T T E N WO C H E N  B E I  B E T T E N  S TA R
E R F O L G R E I C H  D U R C H  E I G E N E  B O D Y P U R  S C H L A F S Y S T E M E

KISSEN BODYPUR WAVE & BODYPUR SOFT 79 €

statt 999 €

Erinnerungsfeier an liebe Verstorbenen
Den Verlust eines geliebten Men-
schen erleben, aushalten und
durchleben zu müssen, ist eins der
schwersten Ereignisse, die uns im
Leben abverlangt werden. Der Weg
der Trauer ist ein langer, mühsa-
mer und schmerzhafter Weg für
den es keine schnelle Lösung gibt.

Trauer braucht Verständnis, Ver-
trauen und Zeit - vielen Menschen
hilft die Gemeinsamkeit mit
Gleichgesinnten und ein Ort, an
dem sie mit ihren Gedanken und
ihrer Traurigkeit sein dürfen. Ein
Ort, an dem die Erinnerungen an
den Verstorbenen Platz haben und

Kraft geben.
Der Amb. Hospizdienst Much e.V.,
die kath. und die ev. Kirchenge-
meinde möchten gemeinsam mit
Ihnen, ob nun praktizierender
Gläubiger oder auch nicht religiös
orientiert, im Rahmen einer Erin-
nerungsfeier an die Menschen den-

ken, die wir so sehr vermissen am
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober um 14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr
an der Fatima-KapelleFatima-KapelleFatima-KapelleFatima-KapelleFatima-Kapelle in Much.
Bei Regen treffen wir uns in der
kath. Kirche St.
Martinus.Voranmeldung bitte un-
ter 02245-618090 oder
kontakt@hospizdienst-much.de.

Veranstaltungen für Frauen im Frauenzentrum
In folgenden Kursen für Frauen,
die im Frauenzentrum Troisdorf
angeboten werden, gibt es lau-
fend die Möglichkeit einzustei-
gen:
Gehmeditation im Freien fürGehmeditation im Freien fürGehmeditation im Freien fürGehmeditation im Freien fürGehmeditation im Freien für
Frauen am MorgenFrauen am MorgenFrauen am MorgenFrauen am MorgenFrauen am Morgen
Zunächst werden leichte Atem-
übungen im Stehen angeboten,
um im hier und jetzt anzukom-

men und den Körper zu spüren.
Danach nehmen wir uns Zeit für
die Gehmeditation. Jede Frau ist
willkommen. G e h m e d i t a t i o n
findet nur bei trockenem Wetter
statt. Nächster Termin:
15. Oktober, von 10 bis 11 Uhr.
Kosten: Wir freuen uns über eine
Spende
Treffpunkt: Burg Wissem, Trois-

dorf
FFFFFreies reies reies reies reies TTTTTanzen für Fanzen für Fanzen für Fanzen für Fanzen für Frrrrrauenauenauenauenauen
Ein offener Raum für alle Frau-
en, die sich einen sicheren Ort
unter Frauen wünschen, Ihren
Körper (wieder) bewusst spüren
möchten, sich eine kleine Aus-
zeit vom Alltag gönnen wollen
und sich gerne bewegen.
Termine: 10. Oktober,

7. November, 5. Dezember,
von 15 bis 16:30 Uhr
Kosten: Wir freuen uns über eine
Spende
Ort: Frauenzentrum Troisdorf,
Hospitalstraße 2
Weitere Informationen und An-
meldung unter 02241 72250
oder beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de
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Diakoniestation Nümbrecht

Jetzt auch in

Ruppichteroth!

Informieren Sie sich und besuchen Sie uns auf unserer Internet-

seite. Direkt über diesen QR-Code oder www.diakonie-vor-ort.de:

Jetzt auch für Sie in Ruppichteroth!
Wir freuen uns, Ihnen jetzt auch in Ruppichteroth unsere vielfältigen Dienste anzubieten. 

Koordiniert und betreut werden diese durch unsere Diakoniestation in Nümbrecht. Sie 

haben Interesse? Sie haben Fragen und Wünsche? 

Wir freuen uns auf Sie · Rufen Sie uns gerne an!  

·  Silke Gelhausen · Pflegedienstleitung · Tel: 02293 / 815 64 77

·  Nicole Kusenberg-Pa  · stellv. Pflegedienstleitung · Tel: 02293 / 815 64 77

  

Diakoniestation Nümbrecht 

Wir pflegen und unterstützen Sie in Ihrem Zuhause!

·  Ambulante Alten- und Krankenpflege

·  Betreuung und Unterstützung im Haushalt

·  Beratung zu Pflege und Betreuung

·  Vermi lung von Essen auf Rädern

·  Schulung pflegender Angehöriger

·  Hauswirtschaftliche Versorgung

Gemeinsame Übung zur Betreuung von Hilfsbedürftigen
nach dem Landeskonzept NRW „Betreuungsplatz 500
(BTP 500)“

Landrat Sebastian Schuster (l.) und Troisdorfer Bürgermeister AlexanderLandrat Sebastian Schuster (l.) und Troisdorfer Bürgermeister AlexanderLandrat Sebastian Schuster (l.) und Troisdorfer Bürgermeister AlexanderLandrat Sebastian Schuster (l.) und Troisdorfer Bürgermeister AlexanderLandrat Sebastian Schuster (l.) und Troisdorfer Bürgermeister Alexander
Biber (3.v.l.) gemeinsam mit teilnehmenden Rettungskräften. Foto: R.Biber (3.v.l.) gemeinsam mit teilnehmenden Rettungskräften. Foto: R.Biber (3.v.l.) gemeinsam mit teilnehmenden Rettungskräften. Foto: R.Biber (3.v.l.) gemeinsam mit teilnehmenden Rettungskräften. Foto: R.Biber (3.v.l.) gemeinsam mit teilnehmenden Rettungskräften. Foto: R.
Klodt/DRK.Klodt/DRK.Klodt/DRK.Klodt/DRK.Klodt/DRK.

Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Bei einer
gemeinsamen Übung trainierten am
vergangenen Wochenende etwa 100
Rettungskräfte aus dem Rhein-Sieg-
Kreis die Abläufe und Prozesse des
Konzepts für die Vorgeplante über-
örtliche Hilfe im Sanitäts- und Be-
treuungsdienst im Land Nordrhein-
Westfalen „Betreuungsplatz 500
(BTP 500)“. Dieses Konzept sieht eine
Betreuung und Verpflegung von bis
zu 500 Menschen bei einer Gefah-
renlage oder bei einem Katastro-
phenfall vor. Das kann eine Evakuie-
rungsmaßnahme während einer
Bombenentschärfung oder die Erst-
aufnahme geflüchteter Menschen
aus Kriegs- oder Krisengebieten
sein.
„Gemeinsam trainieren bedeutet, im
Ernstfall gemeinsam erfolgreich
sein“, betonte Landrat Sebastian
Schuster. „Ich danke allen Rettungs-
kräften - egal welcher Hilfsorganisa-
tion - für ihren unermüdlichen eh-
renamtlichen Einsatz für die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger im
Rhein-Sieg-Kreis!“
Bei der jetzigen Übung mussten
Menschen mit Booten der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) über den Rotter See trans-
portiert werden. Wegen eines simu-
lierten Hochwasser- / Starkregener-
eignisses, beispielsweise in einem
Wohngebiet, mussten Menschen aus
der Gefahrenzone evakuiert werden.
Während der Überfahrt wurden sie
durch geschulte Einsatzkräfte be-
treut. An einer vorgesehenen Sam-

melstelle wurden die Übungsteilneh-
menden von Angehörigen des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) und des
Malteser Hilfsdienstes (MHD) ent-
gegengenommen und vorab regist-
riert.
Anschließend wurden die Personen
in das Georg-Kerschensteiner-Be-
rufskolleg des Rhein-Sieg-Kreises in
Troisdorf begleitet, dort nochmal re-
gistriert und versorgt. Die erneute
Registrierung diente der Sicherheit
und der Erfassung der hilfsbedürfti-
gen beziehungsweise zu betreuen-
den Personen.
Im Troisdorfer Berufskolleg erhiel-
ten die Übungsteilnehmenden war-
me Mahlzeiten und Getränke, konn-
ten sich in Ruhezonen erholen und
hatten auch die Möglichkeit, bei
Bedarf dort zu übernachten. Diese
Übernachtung war Bestandteil der
Übung, dafür standen im Berufskol-
leg Schlafräume und Feldbetten zur
Verfügung.
An der Übung beteiligt waren Ange-
hörige des DRK Rhein-Sieg, Ange-
hörige des MHD Rhein-Sieg, Ange-
hörige der DLRG Rhein-Sieg sowie
der Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH)
Rhein-Sieg-Kreis als Beobachter vor
Ort. Sie probten die Sicherheit und
Betreuung der Übungsteilnehmen-
den sowie die effiziente Organisati-
on. Dies sollte den Hilfsorganisatio-
nen die Möglichkeit geben, ihre Fä-
higkeiten und ihr Zusammenspiel bei
einem Ernstfall zu verbessern.
Etwa 200 Angehörige der Jugend-
feuerwehr im Rhein-Sieg-Kreis, An-

gehörige der Bundeswehr sowie
Spontanhelfende aus der DRK BN
App stellten sich als Übungsteilneh-
mende zur Verfügung.
Angehörige des DRK und MHD stell-
ten einen Bereitstellungs- und Sam-
melraum sicher.
Dort sammelten sich die Einsatz-
fahrzeuge der Einsatzkräfte und fuh-
ren als Kolonnenfahrt nach Alarmie-
rung durch die Kreisleitstelle zum
Troisdorfer Berufskolleg.
Angehörige des Technischen Hilfs-
werks (THW) unterstützen bei der
Bergung eines Fahrzeugs aus dem
Rotter See und organisierten den
Materialtransport zu Beginn und am
Ende der Übung. Den Übungsverlauf
leiteten und beobachteten 30 Mit-
glieder des DRK und des MHD mit

Unterstützung durch Angehörige der
JUH.
„Durch Übungen wie diese gewin-
nen wir wertvolle Erkenntnisse über
das Zusammenspiel der Akteure im
Bevölkerungsschutz“, so Jens Köl-
zer, Kreisbereitschaftsleitung DRK.
„Der Betreuungsdienst und die Was-
serrettung gehören zu den tragen-
den Säulen für einen erfolgreichen
Einsatzverlauf. Besonders an diesem
Wochenende konnten wir die örtli-
chen Einsatzkonzepte der Hilfsorga-
nisationen unseres Kreisgebiets mit
dem System der überörtlichen Hilfe
in NRW verzahnen - und so wichtige
Erfahrungen für die Praxis sammeln.
Die Konzepte greifen, aber an eini-
gen Stellschrauben werden wir noch
nachjustieren müssen.“
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Online-Vortrag: Neues
Wissen rund um PV
Ü20-Anlagen, Solarpflicht und mehr
Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale
NRW laden am 9. Oktober um 18
Uhr zu einem Online-Vortrag ein.
Dieser richtet sich an Eigenheim-
besitzer, deren Photovoltaikan-
lagen 20 Jahre oder älter sind
und nun nach Ablauf der EEG-
Förderung funktionieren, aber
den Anspruch auf eine feste Ein-
speisevergütung verloren haben.
Stephan Herpertz, Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale
NRW, geht dabei auf die rechtli-

chen und technischen Optionen
wie Weiterbetrieb, Umstellung
auf Eigenversorgung oder Repo-
wering ein. Darüber hinaus sind
Themen wie Reststrom ins Netz
einzuspeisen, die Solarpflicht in
NRW und andere neue Regelun-
gen ebenfalls zentrale Inhalte
des Vortrags.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Den Zugangs-
link finden Interessierte unter
www.energieagentur-rsk.de/pv-
ue20.

Frühstückstreffen für Frauen
Farben sammeln für den Winter - Vom Sorgen und Versorgen
Am Samstag, 22. November, la-
den wir um 9 Uhr herzlich ein zu
unserem Frühstückstreffen für
Frauen in das Bürger- und Kultur-
zentrum „kabelmetal“ in Schla-
dern, Schönecker Weg 5.
Zu dem Thema „Farben sammeln
für den Winter - Vom Sorgen und
Versorgen“ wird uns Anja Burbiel
durch den Morgen begleiten.
In einer Welt voller Unsicherhei-
ten fragen wir uns: Wie können
wir heute die richtigen Entschei-
dungen treffen, um morgen gut
versorgt zu sein?
Die Referentin lädt dazu ein, über
kluge Vorratshaltung im Übertra-
genen nachzudenken, ohne das
Hier und Jetzt aus den Augen zu
verlieren.
Sammeln und bewahren, aber
auch Loslassen und Genießen will
gelernt sein.
Freuen Sie sich auf ein reichhalti-
ges Frühstück. Musikalisch ge-
staltet wird der Vormittag von Ju-
lia Lange. Der Kostenbeitrag be-
läuft sich auf 20 Euro.
Unser Büchertisch lädt dazu ein,
gute Lektüre, Kinderbücher und
Kalender zu erwerben.
Kinder ab 3 Jahren werden unent-
geltlich betreut und müssen an-
gemeldet werden. Sie bekommen
ihr Frühstück gratis.
Karten im Vorverkauf gibt es ab
dem 25. Oktober bei Blumen Feld,
Leuscheid - Blumen Mast, Ros-
bach - Optik & Akustik Deutsch,

Eitorf - Lebensart, Schladern.
Sie haben auch die Möglichkeit
der telefonischen Anmeldung bei
Elke Klein, 02292 / 7418, E-Mail:
eklein56@gmx.net und Loni Lö-
bach, 02243 / 81526.
Gerne können Sie Ihre Eintritts-
karte reservieren, indem Sie den
Betrag von 20 Euro auf das Konto

der Frühstückstreffen für Frauen
in Deutschland e.V. Gruppe Wind-
eck überweisen: IBAN DE 42 3705
0299 0018 0079 98. Bitte geben
Sie Ihren Namen und den Verwen-
dungszweck „FFF 22.11.25“ an.
Mit der Bezahlung bzw. dem Kauf
der Eintrittskarte an den Vorver-
kaufsstellen sind Sie automatisch

angemeldet.
Sie sind nach telefonischer An-
meldung verhindert zu kommen?
Dann rufen Sie uns bitte kurz an:
02292 / 7418.
Das Vorbereitungsteam freut sich
sehr auf diesen Vormittag mit Ih-
nen.
www.frühstückstreffen.de
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Schöne

Fenster & Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

. . . 

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 

Rollo
ll

Bergischer Landschaftstag bei Schloss Homburg
Umweltminister Oliver Krischer zu Besuch

Die Organisatoren um Minister Oliver KrischerDie Organisatoren um Minister Oliver KrischerDie Organisatoren um Minister Oliver KrischerDie Organisatoren um Minister Oliver KrischerDie Organisatoren um Minister Oliver Krischer Spielspaß am Fuße von Schloss HomburgSpielspaß am Fuße von Schloss HomburgSpielspaß am Fuße von Schloss HomburgSpielspaß am Fuße von Schloss HomburgSpielspaß am Fuße von Schloss Homburg

Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht. Hohen Besuch hatte
diesmal der in zweijährigem Rhyth-
mus stattfindende Bergische Land-

schaftstag bei Schloss Homburg.
Oliver Krischer, Minister für Um-
welt, Naturschutz und Verkehr des

Landes Nordrhein-Westfalen, war
zum der Auftakt der dreiwöchigen
Veranstaltungsreihe „Stadt, Land,
Fluss trifft Bergische Wanderwo-
chen“ gekommen. Diese wurde vom
Landschaftsverband Rheinland
(LVR), von der Biologischen Station
Oberberg und der Gesellschaft
„Das Bergische“ ins Leben geru-
fen. In seiner Begrüßung sagte Matt-
hias Wirtz-Amling, Leiter der Biolo-
gischen Stationen Oberberg und
Rhein-Berg, zur Kombination der
LVR-Reihe „Stadt, Land, Fluss“ mit
den Bergischen Wanderwochen:
„Das ist mehr als die Summe seiner
Teile.“ Kreisdirektor Klaus Groo-
tens bezeichnete die Veranstaltung
als wichtigen Tag für Natur, Kultur
und Tradition.
Oliver Krischer betonte, dass es
nicht nur darum gehe, eine schöne
Landschaft zu haben, sie müsse auch
erfahrbar werden. Erst mit diesem
Wissen könne sie auch geschützt
werden. Er lobte die Verbindung
der beiden Veranstaltungen: „Wan-
dern ist eine besondere Form des
Naturerlebnisses.“ Christiane Leo-
nard-Schippers, stellvertretende
Vorsitzende der Landschaftsver-
sammlung Rheinland, unterstrich:
„Natur und Landschaft prägen
einander - es sind Orte für eine
nachhaltige Entwicklung.“ Gabi
Wilhelm, Geschäftsführerin von Das
Bergische, beschrieb, dass die mehr
als 200 in den drei Aktionswochen
angebotenen Veranstaltungen er-
möglichen, die Heimat auf eine ganz
besondere Weise kennenzulernen.
Insgesamt rund 50 Aussteller vor
dem roten Haus und auf dem be-

nachbarten Parkplatz präsentierten
die Vielfalt der Region. Am Stand
der Kreisjägerschaft mit der rollen-
den Waldschule ließ sich etwa der
achtjährige Waldbröler Tim Simon
von Isabel Geberzahn und Andreas
Engelbert die heimische Greifvo-
gelwelt erklären. Derweil stellte sich
Lina Kasper (7) aus Nümbrecht dem
Quiz „Lebensraum Kuhfladen“ bei
Christine Meyer-Cords, Vorsitzen-
de vom Nabu Oberberg, und war
überrascht, dass es rund sechs Wo-
chen für dessen Zersetzung benö-
tigt: „Ich hätte nicht gedacht, dass
das so lange dauert.“ Franz Bel-
linghausen, Vorsitzender der Kreis-
bauernschaft, sprach das Problem
nicht bewirtschafteter Weiden an.
Der Aufwand sei für die Landwirte
extrem hoch, die häufig sehr abge-
legenen Flecken etwa mit Wasser
zu versorgen. Das könne etwa durch
eine „Weideprämie“ kompensiert
werden: „Sonst gehen uns wichtige
Lebensräume verloren.“ Damit fand
er allerdings kein Gehör bei dem
Minister, das sei alles durch den
Vertragsnaturschutz abgedeckt.
Zur Vermeidung der Wiederholung
eines Fischsterbens in der Agger,
wie zuletzt an der Wasserkraftan-
lage Ohl-Grünscheid, hatte die Re-
gionalgruppe Köln der Naturschutz-
organisation Bund in Kooperation
mit dem Nabu Oberberg auf dem
Bergischen Landschaftstag mehr als
100 Unterschriften für die Herstel-
lung gesetzeskonformer Zustände
an dem Fluss gesammelt. Friedrich
Meyer übergab diese an Oliver Kri-
scher.
(mk)

Kräuterquiz im Garten der Biologischen StationKräuterquiz im Garten der Biologischen StationKräuterquiz im Garten der Biologischen StationKräuterquiz im Garten der Biologischen StationKräuterquiz im Garten der Biologischen Station
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Herbstanfang: den Garten winterfest machen
Hecken- und Baumschnitt jetzt möglich

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Nun,
auch mit dem kalendarischen
Herbstanfang am 22. Septem-
ber, ist es Zeit, den Garten win-
terfest zu machen. Wer die Ge-
legenheit nutzen möchte, auch
den darin wohnenden Tieren
Gutes zu tun, kann dies ganz
einfach mit der richtigen Hand-
habung des Herbstlaubs tun.
„Für die Natur ideal ist es, die
Blätter auf den Beeten liegen
zu lassen. So wird der Boden
geschützt und Regenwürmer fin-
den hier Nahrung. Zu einem
Haufen zusammengekehrt bie-
tet das Laub Igeln und anderen

Tieren ein Winterquartier.
Ansonsten gehört es auf den
Komposthaufen oder in die Bio-
tonne“, erläutert Jörg Bambeck,
Leiter des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz des Rhein-Sieg-
Kreises. Nützliche Hinweise für
die Herstellung von wertvollem
Humus auf dem eigenen Kom-
posthaufen gibt es über rhein-
sieg-kreis.de/kompost. Wer grö-
ßere Mengen Laub entsorgen
muss, kann Biosäcke der RSAG
verwenden; diese sind an vielen
Verkaufsstellen im Kreisgebiet
erhältlich. Die Adressen finden
sich im Abfallkalender der RSAG.

In der Zeit von Anfang Oktober
bis Ende Februar dürfen auch
Hecken wieder großzügig ge-
stutzt und Bäume geschnitten
werden. „Wer die Hecke im Win-
ter richtig schneidet, kann eine
dichte Hecke erreichen. Diese
bietet wichtigen Schutz und Le-
bensraum für viele Tiere“, er-
klärt Jörg Bambeck.
Sollten Bäume gefällt werden
müssen, so sind die kommen-
den Monate grundsätzlich dafür
geeignet. Im Siedlungsbereich
allerdings ist bei der Stadt oder
Gemeinde nachzufragen, ob eine
Baumschutzsatzung besteht, die

das Fällen möglicherweise ver-
bietet. Auch aus Gründen des
Artenschutzes kann eine Baum-
fällung gegebenenfalls nicht zu-
lässig sein, wenn sich in den
Bäumen beispielsweise mehr-
jährig genutzte Bruthöhlen von
Spechten und Eulen befinden
oder Fledermäuse sich dort ein-
quartiert haben. Weitere Infor-
mationen hierzu bietet das Na-
turschutztelefon des Rhein-
Sieg-Kreises unter der Rufnum-
mer 02241 13-3900 oder über
E-Mail an
naturschutztelefon@rhein-sieg-
kreis.de.
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Auftritt Kabarettist Mathias Tretter in Herchen

Foto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich Plote

„Souverän“, kabarettistisch hoch-
klassisch und äußerst unterhaltsam
startete der Windecker Matinee-
verein mit dem gleichnamigen Pro-
gramm von Mathias Tretter in sein
Herbstprogramm. Der Künstler be-
wies einmal mehr, warum er zu recht
alle wichtigen Preise in der Sparte
Kabarett und Kleinkunst erhalten
hat und bundesweit bekannt ist.
Gleich zu Beginn thematisierte er
den aktuellen Trend des Kulturbe-
triebs, mit dem v.a. kleinere Veran-
stalter zunehmend zu kämpfen ha-
ben. Es ist die „Winner-takes-it-all-
Ökonomie“ und der zunehmende
Mainstream, auch in der Kunst. Tret-
ter dankte den Zuschauern, dass
sie Karten für ihn und nicht Taylor
Swift gekauft hätten. Denn diese
sei real imitierender Sozialismus:
Wo eine Schlange steht, stellt man
sich an, egal was es gibt. Und inves-
tiert wie die „Swifties“ horrende
Summen für Tickets, Hotel, Anreise
und falsche Perlenarmbänder. Da
bleibt für andere nicht mehr viel
übrig und am Ende gibt es nur noch
den Gewinner.
Diesem Trend folgt das Publikum
des Matineevereins zum Glück
nicht. Dafür bekam es zwei Stun-
den lang echte Perlen aus messer-
scharfer Analyse, Sprachgewandt-
heit, Wortwitz und unterhaltsamer
Darstellung geboten. Klug, bissig,
manchmal auch böse oder einfach

urkomisch jonglierte Tretter zwi-
schen den Themen und den unter-
schiedlichen Facetten des gekonn-
ten Humors. Da kam z.B. der oft
geschähte Stammtisch zu neuen
Ehren, denn dort darf man einfach
mal alles raushauen. Das Gesagte
bleibt im kleinen Kreis und wenn es
zu heftig wird, gibt es sofort und
ganz real eins auf Maul, dann ist
Ruhe! Gegenüber den permanen-
ten Grenzüberschreitungen im Netz
ist das doch definitiv die bessere
Art. Am Ende des Abends konnte
sich der Künstler von begeisterten
„Tretties“ verabschieden.
Wenn Sie jenseits des Mainstream
echte Perlen der Kunst zu schätzen
wissen, mit bezahlbaren Ticketprei-
sen, kurzer Anreise und ohne Über-
nachtungskosten, sollten sie sich
folgende Veranstaltungen nicht ent-
gehen lassen:
Matthias Brodowy: „Sachen gibt´s“
am 26. Oktober, 18 Uhr (Ersatzver-
anstaltung für den 26. April; Django
Asül: „Am Ende vorn“ am 2. No-
vember, 11:15 Uhr; Hans Gerzlich
„Ich hatte mich jünger in Erinne-
rung“ am 22. November, 20 Uhr;
Tina Teubner und Ben Süverkrüp:
„Stille Nacht bis es kracht“, 5. De-
zember, 20 Uhr.
Alle Karten können online über
www.matineeverein.de erworben
werden, oder Reservierung über
karten@matineeverein.de

Selbsthilfegruppe
Fibromyalgie Windeck
Fibromyalgie (FMS), wörtlich über-
setzt Faser-Muskel-Schmerz, äußert
sich durch Muskelschmerzen in ver-
schiedenen Körperregionen die
nach Wetter, Tageszeit, Stress und
Tätigkeit variieren kann.
Wir treffen uns jeden 2. Montag im
Monat ab 18 Uhr im Gartenhaus
des CBT-Wohnhaus St. Josef in Dat-
tenfeld (hinter dem Wohnhaus -

Krankenhaus Weg 4, 51570 Wind-
eck). Die Teilnahme ist kostenfrei
und unverbindlich.
Weitere Informationen unter
0163 8340909 (A. Haltrich).
Unsere Selbsthilfegruppe wird un-
terstützt durch die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle des
„Paritätischen Rhein Sieg“
www.selbsthilfe-rhein-sieg.de.
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passen-
den Immobilie ist eine realisti-
sche Planung.
Welche Wohnfläche wird benö-
tigt, welche Lage ist bevorzugt
und wie hoch darf die monatli-
che Belastung sein?
Neben dem Kaufpreis oder der
Miete sollten auch Nebenkos-
ten und mögliche Renovierun-
gen berücksichtigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnah-
me erleichtert die Suche und
verhindert spätere Enttäu-
schungen.
VVVVVerschiedene erschiedene erschiedene erschiedene erschiedene WWWWWege zur ege zur ege zur ege zur ege zur TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
immobilieimmobilieimmobilieimmobilieimmobilie
Wohnungs- und Hausangebote
finden sich über Immobilien-
makler und in Lokalzeitungen.
Besonders in gefragten Lagen

lohnt es sich, mehrere Kanäle
gleichzeitig zu nutzen und re-
gelmäßig nach neuen Inseraten
zu schauen.
Wer schnell reagiert und seine
Unterlagen bereithält, hat bes-
sere Chancen, den Zuschlag zu
erhalten.
Lage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im
Grünen - die Umgebung ist ein
entscheidender Faktor für die
Wohnqualität. Einkaufsmög-
lichkeiten, Schulen, Kinderbe-
treuung und Freizeitangebote
sollten ebenso geprüft werden
wie die Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr oder Ar-
beitswege.
Auch Aspekte wie Lärmbelas-
tung, Grünflächen oder das so-
ziale Umfeld beeinflussen, ob
man sich langfristig wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märk-
ten bleibt oft wenig Zeit für Ent-
scheidungen.
Ein geordneter Finanzierungs-
rahmen beim Kauf oder eine
vollständige Bewerbungsmap-
pe bei der Miete beschleuni-
gen den Prozess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem,

Besichtigungstermine gründ-
lich zu nutzen, Fragen zu stel-
len und wichtige Punkte schrift-
lich festzuhalten.
Ankommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause ge-
funden, beginnt der nächste

Schritt: das Einrichten und Ge-
stalten. Kleine persönliche Ak-
zente - etwa Möbel, Farben
oder Pflanzen - machen aus ei-
ner Wohnung oder einem Haus
schnell einen Ort, an dem man
sich wirklich zuhause fühlt.
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik

Große Glasflächen, smarte Steue-
rung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-Aspekte
immer stärker in den Fokus. Der Ver-
band Fenster + Fassade (VFF) stellt
fünf aktuelle Trends vor, die das De-
sign von modernen Fenstern prä-
gen.
TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werden grö-Gebäudehülle - Fenster werden grö-Gebäudehülle - Fenster werden grö-Gebäudehülle - Fenster werden grö-Gebäudehülle - Fenster werden grö-
ßerßerßerßerßer
Dieser Trend hält seit Jahren an: Neue
Fenster werden immer größer - und
vereinen Hebe-Schiebe-Türen sowie
bodengebundene Fenster und Türen.
VFF-Geschäftsführer Frank Lange
erklärt: „Der Trend zu größeren Fens-
terflächen spiegelt den Wunsch der
Menschen nach Helligkeit, Weite und
Ausblick wider. Wir halten uns heut-
zutage viel mehr in Innenräumen auf
als früher. Dementsprechend möch-
ten die Menschen möglichst viel Ta-
geslicht in ihre eigenen vier Wände
holen. Das erzeugt ein Gefühl von
Offenheit und Verbindung zur Au-
ßenwelt.“ Möglich macht dies der
technische Fortschritt: Moderne
Fenster sind energetisch hoch effizi-
ent, so dass selbst über größere Glas-
flächen nur unwesentlich an Wärme
verloren geht. Scheint die Sonne dar-
auf, erwärmen diese Fenster sogar
an kalten Tagen den Innenraum - ein
Beitrag zur Energie- und Kostener-
sparnis. Für den Sommer sind Son-
nenschutzverglasungen, Markisen,
Rollläden oder Außenjalousien bei
großen Fenstern aber besonders
wichtig. Sie verhindern, dass sich
Innenräume an heißen Tagen unan-
genehm aufheizen. „Denken Sie bei
der Planung neuer Fenster deshalb
auch an den passenden Hitzeschutz“,
rät Lange.
TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen
und Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich auf
Große Fensteranlagen zur Terrasse
hin gehören schon länger zum Stan-
dard bei Einfamilienhäusern. Häufig
kommen hier großflächige Hebe- und
Schiebetüren oder bodengebunde-
ne Fenster oder Türen zum Einsatz.
Diese Schiebekonstruktionen bieten
eine größere Türöffnung als Fenster-
türen und können beinahe die ge-
samte Fensterfront leichtgängig ver-
schwinden lassen. „Die Glastür glei-
tet zurück und schon erweitert sich
das Wohnzimmer auf die Terrasse
und den Garten. Das schafft einen

Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.
Und sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: Somfy

fließenden Übergang zwischen
Drinnen und Draußen und entspricht
dem Bedürfnis der Menschen, viel
Luft und Licht in den Innenraum zu
lassen - gerade, weil der Alltag vie-
ler Menschen nurmehr in Innenräu-
men stattfindet“, erklärt Fensterex-
perte Lange die Beliebtheit von
Schiebetüren.
TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunkle
oder graue Töne stilprägend: Matte
Oberflächen in Anthrazit oder Umb-
ragrau liegen wie in anderen Berei-
chen auch bei Fenstern schwer im
Trend. Das verströmt technische Ele-
ganz und erinnert an das Bauhaus-
Design. Dabei spielt das Material
des Fensterrahmens keine Rolle.
Eine farbige Ausführung ist bei Holz-
, Aluminium- und Kunststofffenstern
gleichermaßen möglich. Wichtig bei
Hitze: Dunkle Farben heizen sich
durch Sonneneinstrahlung deutlich
mehr auf als helle. Gerade bei dunk-
len Rollladenprofilen sollten sich
Verbraucher gründlich informieren,
ob die Funktion und Langlebigkeit
der Rollladen nicht durch Überhit-
zung beeinträchtigt werden könnte.
Im Zweifelsfall sollte man sich immer
an einen Fachhändler wenden.
TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehr
GlasGlasGlasGlasGlas
Fortschritte in der Materialtechnik
lassen Rahmen und Fensterflügel
immer schmaler werden. Dadurch
vergrößert sich der Glasanteil und
das Fenster lässt mehr Tageslicht
hinein. Das bringt auch einen Ener-
giespareffekt mit sich: Moderne, gut
gedämmte Fenstergläser lassen an
sonnigen Tagen mehr Sonnenwär-
me hinein als entweichen kann. Dies
ist ein wirksamer Beitrag, um im
Winter Heizkosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es Un-
terschiede: Rahmen und Fensterflü-
gel schließen häufig leicht versetzt,
andere sogenannte „flächenbündi-
ge Konstruktionen“ lassen Flügel
und Blendrahmen zu einer Ebene
werden. Gegliedert ist diese nur
durch einen schmalen Spalt. Diese
reduzierte Optik entspricht dem ak-
tuellen Haustürendesign, bei dem
große Flächen mit wenigen Linien
strukturiert werden. Es gibt zudem
geklebte Flügelkonstruktionen, bei
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Trend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas auf
Wunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERU

Trend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen
Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:
WERUWERUWERUWERUWERU

Trend 4: Schmale Profile und Flügel, die flächenbündig schließen,Trend 4: Schmale Profile und Flügel, die flächenbündig schließen,Trend 4: Schmale Profile und Flügel, die flächenbündig schließen,Trend 4: Schmale Profile und Flügel, die flächenbündig schließen,Trend 4: Schmale Profile und Flügel, die flächenbündig schließen,
erlauben eine noch größere Fensterfläche. Alles in umbragrau. Bild:erlauben eine noch größere Fensterfläche. Alles in umbragrau. Bild:erlauben eine noch größere Fensterfläche. Alles in umbragrau. Bild:erlauben eine noch größere Fensterfläche. Alles in umbragrau. Bild:erlauben eine noch größere Fensterfläche. Alles in umbragrau. Bild:
WERUWERUWERUWERUWERU

denen das Profil des Flügels gar nicht
mehr zu sehen ist und optisch hinter
dem Blendrahmen verschwindet.
Dadurch sehen Festverglasungen und
Flügel von außen nahezu identisch
aus. Ein weiterer Vorteil: Die Glas-
fläche wird nochmals größer.
TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen zu-

nehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüftungs-
systeme setzen sich durch. Senso-
ren messen Temperatur und Luft-
feuchtigkeit und lüften bei Bedarf
über in die Fenster integrierte, auto-
matische Lüfter. Für den Sommer
kann der Sonnenschutz über ent-
sprechende Sensoren automatisch
hoch- und runtergefahren werden

und verhindert so die Überhitzung
im Gebäude. Auch das Öffnen und
Schließen der Fenster - etwa bei Re-
gen - kann das Smart Home über-
nehmen. Besonders praktisch ist das
beim Verlassen des Hauses. Auf Be-
fehl per App oder automatisch beim
Abschließen der Haustür, werden
auch alle Fenster des Hauses verrie-
gelt. So bleibt kein Fenster
versehentlich offen - ein Plus für Si-
cherheit und Energieeffizienz. Ein
interessanter Nebeneffekt: Bei au-
tomatisch gesteuerten Fenstern
kann der herkömmliche Griff auch
entfallen. Und die Entwicklung geht
weiter: Schaltbare Gläser, die sich

per Knopfdruck abdunkeln oder mil-
chig schalten lassen, bieten Sicht-
und Sonnenschutz auf Wunsch - im
Premium-Segment ist das bereits
verfügbar.
Expertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: Fördermöglichkeiten
nutzennutzennutzennutzennutzen
Für lohnende Maßnahmen an Fens-
tern und Türen sollten Sie sich unbe-
dingt nach staatlicher Förderung von
Bund, Ländern und Gemeinden er-
kundigen. Welche Programme für
welche Immobilie und welches Pro-
jekt passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose För-
dermittel-Assistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge,Trachten,Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold ,Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Much NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch Niederwahn
Wohnung in Mehrfamilienhaus (Ober-
geschoss), 110qm, zu vermieten. In
gleicher Lage Apartment im Ergeschoss,
60 qm², beide Wohnungen mit Carport
und ab Oktober zu vermieten.  Weitere
Infos und Kontaktaufnahme: Tel. 02245
/ 714

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0171-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern, Zäu-
ne legen, Pflaster erneuern und Gar-
tenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34
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Welttag des Sehens am 9. Oktober

Am Donnerstag, 9. Oktober, wird
der Welttag des Sehens began-
gen. Dieser Aktionstag macht je-
des Jahr auf die Bedeutung von
gesundem Sehen aufmerksam
und rückt die Situation von
Menschen mit Sehbehinderun-
gen oder Blindheit in den Mit-
telpunkt. Millionen Betroffene
könnten durch Vorsorge, Be-
handlung oder Hilfsmittel deut-
lich besser leben.

Der Welttag findet immer am
zweiten Donnerstag im Oktober
statt.
Weltweite HerausforderungWeltweite HerausforderungWeltweite HerausforderungWeltweite HerausforderungWeltweite Herausforderung
Nach Schätzungen der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) le-
ben mindestens eine Milliarde
Menschen mit einer Einschrän-
kung des Sehvermögens, sei es
in der Nähe oder in der Ferne.
Für die Betroffenen bedeutet das
nicht nur Einschränkungen im

Alltag, sondern auch erhebliche
Belastungen im Berufsleben und
im sozialen Umfeld.
Ursachen und RisikenUrsachen und RisikenUrsachen und RisikenUrsachen und RisikenUrsachen und Risiken
Zu den häufigsten Gründen für
Sehbehinderungen zählen der
Graue Star und unkorrigierte
Fehlsichtigkeiten, die oft mit ei-
ner Brille oder durch eine Ope-
ration behandelt werden könn-
ten. Weitere Ursachen sind al-
tersbedingte Makula-Degenera-
tion, Glaukom, diabetische Netz-
hautschädigungen sowie Augen-
infektionen oder Verletzungen.
Viele dieser Erkrankungen las-
sen sich durch rechtzeitige Dia-
gnosen und Behandlungen lin-
dern oder sogar verhindern.
Internationale ZieleInternationale ZieleInternationale ZieleInternationale ZieleInternationale Ziele
Um die Situation zu verbessern,
haben die Mitgliedsstaaten der
World Health Assembly im Jahr
2021 Ziele formuliert, um

besonders die beiden Hauptur-
sachen der Fehlsichtigkeit bis
zum Jahr 2030 anzugehen. Welt-
weit sollen 40 Prozent mehr
Menschen eine passende Brille
erhalten und die Zahl der Kata-
raktoperationen um 30 Prozent
steigen.
Gleichzeitig soll der Zugang zu
augenmedizinischen Dienstleis-
tungen ausgebaut und die Qua-
lität der Versorgung verbessert
werden.
VVVVVorsorge im orsorge im orsorge im orsorge im orsorge im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Der Welttag des Sehens ist auch
eine Erinnerung an jeden Ein-
zelnen, die eigene Sehkraft
ernst zu nehmen. Regelmäßige
Augenuntersuchungen helfen,
Erkrankungen früh zu erkennen
und zu behandeln. Damit kön-
nen viele Einschränkungen ver-
mieden und die Lebensqualität
dauerhaft erhalten werden.
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der gesund macht? 
Lust auf einen Job, 


